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CRAZY LOVE RECORDS / WILD YOUTH MAGAZINE 
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An der Schmitte 9 Ü; 

42781 Haan 


Tel. 02129-1003 
Fax 02129-32294 


OUT NOW: SMALL TOWN PIMPS - Pimplyfied CD (CLCD 6421) 


Psychobillv aus Schweden! 


ROCK-A-BILLY/PSYCHOBILL Y/SURF/PUNK ROCK/GARAGE 
LPs, CD's, Singles, Videos, Mags & Zines... 


We carry stuff from GOOFIN, MY WAY, ESTRUS, SPINOUT, ROCKABILLY RECORD 
COMPANY, FURY, SCANDAL, KNOCK OUT, RADIO BLAST, RAUCOUS, TOMBSTONE, 
DIONYSUS, SHREDDER, PIN UP, WATERHOLE, MENTAL DISORDER, STRING, VINYL 
JAPAN, RUMBLE, KING ED, LOOKOUT, GET HIP, TAIL, SFTRI, ON THE HILL, TEENAGE 
REBEL, ALOPECIA, RUNDELL, COUNT ORLOK, SCREAMING APPLE, GAS, PART, NO HIT, 
CRYPT, GROVER, JUNGLE NOISE, NV, BOPLAND, VLADIMIR TWIST, INCOGNITO, ONE 
LOUDER, CRAZY GATOR, NO TOMORROW, MUNSTER, Ol! THE BOYS, MOLOKO, 
KNOCKOUT 


KATALOG KOMMT FÜR 2,-DM IN BRIEFMARKEN 


WJ: Wie fühlt ihr euch? 
E: Gut. 
R: Joah.. 
C: Stinkig, weil ich gearbeitet hab und jetzt gepropt und geschwitzt habe. 
R: Zum ersten mal in seinem Leben gearbeitet... 
WJ: Ihr habt cin neues. anerkanntes Mitglied in der Band - den Peter... 
C: Nja, anerkannt ist der noch nicht. (alle Lachen) 8 
R: Ja, anerkannt ist der noch nicht, der muß erstma 
WJ: Was für Mutproben? = 
R: Hmm, 5 Berliner hintereinander essen, von irgendwelchen Bergen springen... 
E: Halbe Berliner über’m Knie auseinander zerren. | 
C: Nee, aber ich glaub er gehört jetzt schon dazu, weil er kann schon 15 Stücke, 
schon auftreten. 
WJ: Whow. 

\: 
8 


“n paar Mutproben bestehen. 


wir könnten also 


R: Nein, also er muß sich tätowieren lassen. 
W]J: Peter. wıe kam es dazu” 
P: Also ich hab den Eric beim Konzert kennengelernt. 
WJ: Welches Konzert war das denn’ 
P: In Thedinghausen (?), wo die zusammen mit den JET BUMPERS Paiehre Und bei irgend 
so’ner Vorband sind der Eric, Jens und ich Luftgitarrenspielenderweise.. 
E: Mit echten Gitarren. m 
P: Mit echten Gitarren war das, und haben dann da mitgespielt. Und da war mir der Eric mit 

seinen Bewegungen, seinen sexy Hüftbewegungen se symphatisch, daß ich ihn danach kontaktiert 


‚habe und er mich fragte ob ich nicht in der Band mitspielen will, 
WJ: Du spielst sonst bei LEITPLANKE ne 


P: Ich spiel nicht nur bei LEITPLANKE. Also ich mach seit mehr oder weniger 10 Jahren Musik, 
ich hab mit den EMBROYONICS angefangen, hab dann mit PETER’S KLEINER PUNKBAND 
letztendlich den Begriff Punkrock neu definiert. Und äh, ich mein ich hab natürlich auch ‘ne Ader 
für Kunst, deswegen hab ich meine Kunst mit LEITPLANKE gegründet. Man hat gute und 
schlechte Seiten, Ying und Yang und die schlechten Seiten leb ich in LEITPLANKE aus und die 
“ guten in den SONIC DOLLS. EERETETE 4 er 
Z WJ Und das klappt gut hıer bei den DOLLS? dr 
. P: Das klappt sehr gut, also ich fühl mich voll integriert, und wenn ich die ganzen Mutproben 
bestanden hab würd ich mich noch besser fühlen... 

C: Und das mit der Schuhmode irgendwann hinhaut... _“ ER 

P: Ja, ich hab manchmal die falschen Schuhe an, weil CHUCKS sind hier angesagt. Ja ‚und die 
werden auch demnächst eingestellt, die ERdE Ann dieser Schuhe... 

WJ Habt ıhr" ne Ahnung warum” 

E: Das waren die Altnazis in Südamerika, 

R: Schweine.» «a u fr 

C: Das sind bestimmt genau dieselben Leute die auch dafür sorgen, daß Hasch nicht legalisiert 
wird, die stellen auch CHUCKS Produktionen ein. 

WJ: Tja. eigentlich wollten wir ja auch von cuch N 2 2cchucn auf sich 
hat! a5, füns en aid Sin 

C: Ja, eigentlich wollten nur der Eric und ich aufhören weil wir tierische Rückenprobleme haben, 
aber das geht jetzt wieder. 
E: Ja, wir haben *n guten Arzt gefunden. 
WJ: Die Scene spricht auch von zu großem Altersunterschied zwischen Sänger/Gitarrist und Bassisten. 
R: Aha, wer munkelt denn? 
E: Also, rein rechnerisch gesehen kommen wir doch immer näher aneinander ran. Als ich 
angefangen hab mit dem Ralf Musik zu machen war ich 18 und Ralf war 45 oder so (Lache n)... 

R: Ich nehm das mal so hin. 

E: Und ‚äh, jetzt bin ich 22 und er 49, die Differenz bleibt zwar gleich ‚aber wenn man das dann 
rein rechnerisch sieht werd ich ja auch älter. Das wär genau das Gleiche wenn z.B. ein 32 jähriger 
eine 17 jährige Frau heiratet.Dann sagen alle Boah und nehmen dann böse Worte in den Mund, 


NFEE: 


_ re 


R: Schlampe... 4 


E: Genau, Kinderficker... r\ NN 
R: Genau. u 

E: Äh, damit hab ich jetzt dich gemeint Ralı, war kein Beitrag. Ja ‚und d 
wenn er dann 52 und sie 37 ist, ist das garnicht mehr so schlimm. 

WJ: Äh. neue Single ..Loveletters from Tour”. noch ohne Peter. hat ein schr schönes Cover. Wie habt ihr 
es geschafft so gut auszuschen? PER Sn ee .. m: — 
C: Ich finds total schlimm, w eil ich sitz da und man sieht so richtig das ich einen fetten Bauch hab 


6‘ 


ann 'n paar Jahre später 


WJ ; Nee. ihr schi fast aus wie Models. zei 
R: Ja ‚das liegt daran, daß wir geschminkt wurden ‚deswegen sahen wır so unglaublich 
unwiderstehlich aus. 7 a. 7 re 

| W]J: Wo habt ihr das machen lasscn’\gf ; ., 
E: Wir sind direkt hier vorne um die Ecke in einen Fotoladen gegangen... 


C: Und haben uns von ‘nem echten Profi ablichten lassen. 
| WJ: Das kann ja sehr teuer werden. ( Großes Gelächter ) 
E: Ja, stimmt. Das hätte sehr teuer sein können. ._ 
i R: Aber der Eric hat das noch mal hingebogen. Wieviel wollte der haben? # 
| E: Mehr als ‘n Tausender auf jeden Fall, weil wir haben auch ohne Ende Abzüge machen lassen, 

weil uns keiner gesagt hat wie teuer das ist. Und dann bin ich dann zu ihm hin und er meinte :* 

Komm,ich gib dir jetzt erstmal 'ne Cola aus und dann haben wir was zu besprechen“. Ja, und 

dann hat er mir gesagt was die Bilder normalerweise kosten würden und ich hab gesagt „Das ist ja 


super"... 
Y Der Typ ist ja nie mit der Sprache rausgerüc it, 
’ 3 ra 


wir haben ihn ja gefragt wie teuer das denn 


wird und der ist immer ausgewichen. 
C: Den einzigen Preis den er uns genannt hat war 120. D 
W)J: Der war bestimmt eingeschüchtert “ 
R: Wie wir reinkamen, hat der echt ge 
behandelt, weil er meinte „Setzt euch mal, w ollt ihr Cafe haben 


so’n Irrer. gp® “ 


. 
- 


C: Ja, und dann sind wir gepudert worden... 
ann. Und im Hinrtergrund liefen DIE 


R: Also, er hat sehr gute Sachen angestellt, der junge M 

TOTEN HOSEN im Radio. “ f 
WI] Welches Lied denn? * em N} j 

C: Haben die nicht nur eins? K 


PLS Bonnie und Clyde? Le 
E: Ne, das gabs da noch nicht. is ja auch egal. Auf jeden Fall mußten wir nur für einen Abzug 
bezahlen, also der ist wirklich zu empfehlen JS," ol 
WJ Ihr tretet Ime schr selten auf. warum” Und wicviele Male seid ihr ın Deutschland aufgetreten” 
C: Also mit mir zusammen drei Mal. (allgemeines rumdiskutieren) Ne, zweimal haben wir bis jetz1 


dacht wir wären die Megaband, Rockstars. So hat er uns da 
9« Der ist da rumgesprungen wie 


hier gespielt.) En 
E Nein dreimal, zweimal Duisburg und Köln, , 
C: Ach Köln genau. Br. era, 
E: Ja, aber in Duisburg spielen wir nicht mehr, he he., 
0, Wi: Warum’ We". u 
= E: Weil die Stimmung da immer so gut w 
R: Ja, Stimmung is immer gut da. - - _- _ 
C: Duisburg ist nicht Kill City sondern Kilt City, die sind schon alle tot. Außerdem beherrschen 
die nicht die dritte Beat Regel „ Betrinke dich niemals außerhalb deiner eigenen vier Wände“. 
se Das beherrschen die Leute da nicht, die gehen dann immer raus vor die Tür, und das ist schlimm. 
Aber genug dazu. Wir spielen deswegen sowenig live, weil erstmal mußte ich angelernt werden, ich 
bin ja auch noch nicht solange dabei. Als das dann fertig war waren wir schon in USA, danach 
haben wir dann ein bißchen gespielt, ja und dann war ganz schnell raus, daß es ziemlich Kacke ist 
zudritt, weil halt auf der LP und den anderen Aufnahmen immer viele, viele Gitarren drauf sind 
und live nur eine, und dann klingt das eben alles anders als gewohnt und da war die Planung eines 


zweiten Gitarristen. Den haben wir jetzt und dann spielen wir auch demnächst. 


WJ: Habt ihr schon einen Gig? 


C: Nö. 
E: So richtig fest noch nicht. 

‚WJ: Peter. wirst du nervös sein vor dem ersten Gig? 
P: Nö, ich glaub nicht. 

WJ:Wirst du Sonnenbrille ag | 3 

P: Ja, ich werd wahrscheinlich Sonnenbrille tragen. £ 
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WJ: Was ıst für euch cool”? 
C: Hey Eric, zeig mal deine Zigaretten! 
'J: Oh. cool. (Kennt einer diese Minze Zigaretten namens KOOL? ) 

h P 


Viele Leute vergleichen euch mit SCREECHING WEASEL. ärgert euch das oder schmeichelt es euch ? 
C: Also bis ich bei den SONIC DOLLS eingestiegen bin wußte ich nicht, daß es diese Band gibt. 
Von daher kann das also zumindest vom Schlagzeug spielen nicht unbedingt herkommen, aber 
jetzt wo ich sie kenne, find ich das doch eigentlich sehr nett, weil es gibt schlechtere Bands. 
WJ: Auf Wolverin Records kommt ein Fussballsampler raus. ünter anderem mit den JET BUMPERS. 
Warum wolltet ihr nicht da drauf sein” 
E: Weil wir sehr wenig mit Fussball zu tun haben. * _ else 
C: Der einzige, der mit Fussball zu tun hat bin ich, und ich hab meinen Beitrag Ja 5€ . 
WJ: Ja. Wie findet ihr die neue HUMPERS LP? 
R: Noch nicht gehört, wie ist die? 
E: Ich find sie langweilig. 
C: Also ich hab noch nie ‘ne Platte von den HUMPERS gehört... 
P: Ich hab die mal in USA live gesehen, und fand die supergeil, is * 
Typen. 
R: Also ich hab gehört, daß sind totale Schweine. 
WJ: Hm. mit den TRASH BRATS: was haben die da gem 
R: Ach, so genau weiß ich das auch nicht, da war was mit irgendeiner arty wo kensterscheiben zu 
Bruch gingen und der Ricky von TRASH BRATS hat das dann doch so gemanagt, daß die 
HUMPERS bleiben durften. Aber so sind das wohl ziemlich arrogante Schweine. Also nach einem 
Konzert haben paar von den HUMPERS den Ricky Red in die Mangel genommen und ihn 
beschimpft „Hey wie läufst du denn rum, Tunte „und haben ihn ya so in die E_ genommen, 
# so macho halt. . 


C: Ja, die TRASH BRATS werden gerne als Sensu uchte!n ne 
WJ: War es toll für cuch in USA? ee 


- R: Ja, war schon toll, *n paar TE hatte AL in Kauf nehmen wenn 

v4 man drei Wochen mit vier Leuten zusammenhockt. 
WJ: Also interne Schwierigkeiten. aber das ist doch normal „ 4 

R: Is völlig normal und wir haben uns noch nicht auf die Fresse gehauen. 
C: Ne, das wollte ich auch sagen. < 
R: Also wir haben uns noch nicht auf die Fresse gehauen. er 
WJ: Habt ihr eine momentane Lieblings LP cıne Platte die jeden Tag läufı 
C: Ich hör im Moment fast Be * BIKINI KILL, und im Auto hör ich SOCIAL 
DISTORTION. i 
RE: MANIC HISPANIC " - & ep 
R: Die neue U.S. BOMBS. *' nr 
P: Also ich hör die RAMONES, die de Ki find ich supergeil, macht sehr viel Spaß, 
DEVIL DOGS find ich auch nicht schlecht. Er 
W]J: Drei Dinge die es bedarf um ein Punkrocker Zu sein! 
E: Man muß arrogant sein.. , : 
C: Grüne Haare, Nasehpiercing und Schweißmauken, 
* E: Schweißmauken sind das wichtigste. «,° 
P: Ich würd mal sagen das ist ne also Chucks un 
WJ: Haircut ist wichtig! PO! Zr ar! aM 
R: Ja Haircut ist extrem wichtig (Lacht sich kaputt) 
W]J: Letzte Frage. was haßt ihr? 
R: Ich hasse Omas die im Supermarkt mir rise ahren, also alle die hinter mir he 
hass ich. 


C: Es gibt zuviel was maı man hassen müßte, daß man es eigentlich ganz sein lassen sollte, weil das zu 
anstrengend ist auf Dauer. BER 

Mit diesem sinnenden letzten Schlußsatz hab ich beschlossen den Rest nicht mehr aufzuschreiben, 
da viel durcheinander geredet wurde und ich keine Lust mehr hatte und müde war. 

Abschließend sei noch zu sagen, daß eine Radio Blast Tour im Herbst mit den JET BUMPERS, ı 


ne supergeile Band, supernette 


r sind, die 


EAGLEBAUERS und den SONIC DOLLS in Planung ist. Also, WATCH OUT!!!!!!!t!tritrnttt 


.............00... 
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FREDDY QUINN IN DER WUPPERTALER 
STADTHALLE NN 


Lange schon war klar, daß FREDDY QUINN in der neu restaurierten Wuppertaler Stadthalle den 
Fans seine Aufwartung machen würde und fast genauso lang war klar, Hedwig und ich müssen 
a dabei sein. Schließlich sind wir ja sozusagen mit der Musik von FREDDY QUINN aufgewachsen, 
denn in welchem elterlichen Singelealbum gab es nicht wenigstens eine Freddy-Scheibe, sei 
es nun die über den seiltanzenden Papa, den Jungen, der nach Hause kommen soll oder die 
hundert Mann, die auf einen Befehl warten. Ja, eigentlich schon ganz schön harte Kost, aber 
dennoch, irgendwie ist einem die Musik ans Herz gewachsen, und auch wenn Freddy durchaus 
nicht zu unseren beliebtesten Interpreten gehört, sollte dieser Abend doch ein schöner Spaß 
werden. 
Wir haben uns also an diesem besagten dritten März auf zur Stadthalle gemacht, schön 
angezogen, mit Handtäschchen bewaffnet und allem was sonst noch zu einem solchen Abend 
so dazu gehört. Bei unserer Ankunft war die Halle bereits proppevoll, wir waren absolut die 
letzten und wohl auch mit Abstand die jüngsten. Unsere Plätze waren in der ersten Reihe, neben 
einer Anzahl unübersehbar treuer Fans (vornehmlich an den in Folie gepackten 
Blumensträusschen zu erkennen). Nun muß ich aber noch daraufhinweisen, daß es sich nicht 
etwa um ein Schlagerfest gehandelt hat, sondern es wurde "Große Freiheit Nr.7" als Musical 
(Oh Gott, auch das noch!) mit Freddy Quinn in der Hauptrolle aufgeführt. Das Ganze war eine 
dermaßene Billigproduktion (=popelige Kulisse, mäßige Schauspieler), so daß bei den 
Zuschauern ja kein Zweifel aufkommen konnte, um was bzw. um wen es hier ging. Aber, man 
muß schon zugeben, Fraddy hat schön gesungen. Der Höhepunkt des Abends war für uns, als 
Freddy als Elbschiffer ein Touristenbötchen über die Bühne manövrierte. Das Schiff schien 
allerdings nur eine Pappwand zu sein, die von den vorderen Passagieren (deren Hände waren 
merkwürdigerweise nicht zu sehen) gehalten wurde. Eine kräftige Portion aus Trockeneis 
bestehender Elbnebel setzte dann auch noch kurzzeitig das Orchester unter Qualm, so daß 
einige Musiksanten stark nach Luft schnappen mußten. Alles in allem eine geballte Ladung 
ungewollter Trash und damit ausgesprochen amüsant. Nach fast zwei Stunden waren wir dann 
aber doch erleichtert, daß endlich das Finale kam und das hieß x-mal "Auf der Reeperbahn 
nachts um halb eins....”. Das Publikum klatschte und sang fleißig mit, und ich war heilfroh, daß 
richt auch noch geschunkelt wurde, denn da kann man sich meist schlecht gegen wehren und 
ruck-zuck ist man mitten drin. Nach etlichen Durchgängen konnten die Damen auch noch ihre 
Blumen abgeben, wofür eine einen kräftigen Kuss von Freddy absahnte. Ja, der Mann weiß, 
was er seinen Fans schuldig ist. Alles in allem war das eine nett gepflegte Veranstaltung, die 
eine Menge nostalgischer Gefühle aufkommen ließ und man sich stark an die samstäglichen 
Quälereien durch das Ohnesorg Theater und an die altbekannten Hitparaden-Fan-Rituale 
erinnert fühlte, und trotz allem Vergnügen waren wir am Schluß glücklich, dem Ganzen 
unbestadet entronnen zu sein. Frauke 
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NEW LIFESHARK 
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ES gibt sie ‚ die Damen die wilde 8 es wieder die Girl-Ecke, 
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Auch in dieser Ausgabe von WILD J 
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Nun wieder ein paar Beispiele und w Ö 
eine oder andere Scheibe BERTA 
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besorgen. z 


“ Les, "Age 
Y „ #; e F 
SIR | 
2 ie ah“ 
a Ar 


Bode 
ar. 


Wr. 


; Zn \ wa 
5 ® 
. > 
[3 . A 


bis 


£ 5 = , ? er u Er ni r 
1) Red Aunts / With Sympathy/ 95 Culona(BMI) 
Na ja, live haben sie mir sehr gut gefallen,doch diese extravagante 
super MiniPlatte (sie kommt in Vinyl und das im CD-Costume) ist nicht \ 
so sehr mein Fall. Die erst Seite mit PACO ist instrumental und nicht wi“ 

gerade schlecht,doch die zweite Seite mitGETOUT ist recht dürftig. F 
Der Gesang fängt erst im letzten DRITTEL des Songs an „ welches ich 
weilig finde. Dennoch ist das Outfit was für Sammler! a "Sins 


lang 
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2) MOONSTRUCK/ Putrid- Huricane/ Thunderbaby-Records(D-Dorf) 


- Ei 
Die 5 Mädels aus Frankreich zeigen mit dieser Platte ihr virtuoses Können 
Krachig „ psychodelich mit einem Schuß Girrr:l Power bekommt vielleicht : 
‚so mancher Mann ein wenig Angst bei der frechenSchreistimme der Sängerin. 
Ich mag die Mädels und finde,es sind gute Musikerinen.!!!, 


3) DEMOLITION DOLL RODS/ Unauthorized/ auf BULB 


| 
INAFRICAN LIPSTICK" ist ein sehr gelungenes Stück mit Hindergrundgekreische 
von Affenhorden(im stil der fifth.) Und so gut die erste Seite kommt, so gi 
schlecht ist dann leider auch die Zweite. Mir viel zu Krachig und der 
Gesang ist schon fast eine ZUMUTUNG. Doch es gibt sicher Leute, die das 
sympathisch finden und 1028 Platte mö 7 A: x 


A) BIKINI KILL 
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Kill Rockstar 
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] j j tes zu berichten 
| i ich über eine meiner Lieblingsbands nur gu Ai 
N  BIKINE KILL ! Die Platte ist ein Schatz und sehr zu empfehen 


| j die Musik gefällt mir 
Der Gesang von Kathleen Turner ist großartig und auch die N | 


außerordentlich gut. Hoffentlich kommen sie wieder auf Tour- 
zusammen TANZEN! ai RTEETTLENEREEEESEEEENE)) 
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Schütz dein Schätzch 


ir 


er ae 
u * “ 
° en 
. ÄR ne ; a > A 


a A 
5) The PEBBLES / We’re going shop 


ping /Planet Pimp Records 


Oh, man sind die sweet. Ich finde sie komisch, mutig und unglaublich 
ficharmant.das erste Stück auf der A-Seite ist einfach gespielter RNR 
Der Text beschäftigt sich mit einer Einkäuferin,die nach etwas Schönem 
j sucht und erst zum. Schluß nach dem Preis fragt. ver, 
U EETTE a1 Yagza ve Tgred Tr yon Lot kein Cover YoL ar) 
# 'Liedchen sondern ein prima au gebautes Lied mit Gitarrenseele. 
: Super Platte auch zum tanzen.!!!. nö fi De Si 
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|6) Pansy Division/ For those about to suck Cocks/LOOKOUT Records Berkeley 
| WE SALUTE YOU 
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„Plastiktüte drüber!! 


|Ob ich die schwulen jungs hier unterbringen darf? Vielleicht würden sie sich‘ 
darüber freuen. ln, 2 
Diese Platte ist superklasse - E 


ine klasse Hardrockverarsche 


"Doch. für Nächmache 


#l\ein Lieblingslied ist Headbanger-Boy ‚my Heawy Metall-Toy!!! 

Geiler text um einen bi-Boy, der lange Haare hat und wenn seine Freundin 
ist auch mal gerne andersrum Viel Spa ein Muss!!! 

VER uses elgr N Eamne andanezun Vi ei Spaß „Sin buzau 
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TE 


Pink kross sind total trashig,und dann kommt mein Lieblin slied von 
HELEN LOVE,die mal wider mit diesen Punktörtchen die QUEEN dieser 
Platte ist, 

Dieb. Seite ist auch klasse und begint mit Lunglee,die asiatisch 
klingen, Das beste Stück der zweiten Seite ist von.AVOCADO BABY 
Ein super fucking Paargesang,in dem es um Beischlai geht „ hıer 
eine briliante aussage : I don’t want to fuck you, I just want to 
fuck with y'ou !Klasse nicht wahr? 

Zum schluß kammt ein krachiges Surfstück, und dann ist diese Super- 
platte zu Ende. ee ı Bi. 

Best SplitSingel seit so langer zeit, 
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Ach, du dickes Ei. Ein super Punkrockabend zum Osterfest: 


Wenn man drei Wochen in einem arb.Land Urlaub machte, und 
Freunde sagen, daß man aussieht wie eine von Tic Tac Toe 
und so lange nix los war und mann so richtig Lußt hat,mit 
netten Menschen wilde Musi zu konsumieren, dann hatte ich 
wirklich Glück in dieser Nacht von Ostersonntag auf Oster-\ 
montag. Im Zentrum Altenberg war ein wunderbares Konzert | 
zu erleben, Die Swinnging Utters waren der Opener,und es ging 
ging direkt gut ab. Ich hatte großen Spaß an den LUNACHICKS 
DIE SICH MAL WIEDER SO RICHTIG EKELIG BENAHMEN UND VOLL IN 
ALTER BARBIEMANIE GEKLEIDE® WAREN. Die rocken gekonnt ab, und 
die Bassistin war die Queen des Abends, man sah die klasse 
aus! Dannach kamen die Vandals,die für mich die spaßigstd 
Band des Abends war. Der Sänger,ein Schnuckelchen, der Gitarist 
ein Held in Verrenkungen machen beim Gitarrenspiel und dann 
noch die Stripnummer von Ihm, toll! Das liegt wohl daran das 
er mal außnahmsweise einen guten Body hatte, denn sonst machen 
das ja nur s@ unansehnlichen Männer wie zum Beispiel Wölfi. 
Doch als das Konzert vorzüberwar ging es im AZ Wuppertal 
fröhlich mit einer musikalischen Offenbahrung weiter. 

4 Nette Jungenaus Velbert punkrockten voll ab und brachten 
die obere Etage des AZ verdamt gut in Stimmung. 

Sie heigen Great Unwashed und haben eine sehr gelungene 
Singel auf New Liveshark herausgebracht,die an dieser Stelle 
wärmstens ans Herz gelegt wird. Ein toller Abend , nette 
Menschen und jede Menge Freude!!! 

Danke Dirk für den Transport und danke an Niss Gierig die 
mir den heißen Tip gab! Eure ’Hedwig 
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NIX IST GRAUSAMER ALS DIE WIRKLICHKEIT 


20 Jahre au 


Bukarest (dpa). Zwanzig Jahre Wartezeit auf einen Telefonanschluß 
waren für einen Rumänen eindeutig zu lang: Als die Post den An- 
schluß endlich bewilligte, war der alte Mann schon seit fast einem 
Jahr tot. In einem Bescheid der Telefongesellschaft, den seine Witwe 
erhielt, hieß es: „Wenn sie sich nicht binnen 15 Tagen bei uns einfin- 
den, annullieren wir ihren Antrag.” 


Sangeslust mit Messer gestoppt 


Oostzaan (AP). Aus Verzweiflung darüber, daß ihr Mann stunden- 
lang ohne Luft zu holen „Stille Nacht, heilige Nacht“ sang, hat eine 55 
jährige Niederländerin zum Messer gegriffen und auf den Dauersän- 
ger eingestochen. Der dann verstummte Mann wurde mit leichten 
Verletzungen in ein Krankenhaus gebracht. 


Blutiges 
Zwei Tote nach Fußt 
Widersacher &@ 


E : = 
- en 5 Sr i- hlug. Er stufz 
Nürnberg (dPP); zu einem luti sc a in ar 
| Frau und der Täter, 8 
zu sterben. Der Man 
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a mit ei- HAMBURG-TELEGRA 


jtt tötete, begann = 
Zunächst erhielt 


Schlag auf den 
kr on seinem 


nem Tr 
Streit. u. 
giährige 
a woraufhin 
Tier hätte. Die Frauen rotteten sich zusammen, wollten den 
Mann aus dem Fahrzeug zerren. Der konnte flüchten. Die 

Polizei fahndet jetzt nach dem Fahrer. 


mit Toilettenpapier 
BEnzE fer bieten derzeit per Telefon 


ü Red). Unlautere Verkäu en 
et > Preis von 2,19 Mark je Rolle im Namen 


i i Ü iedoch nicht von blinden 
i handes an. Diese Artikel würden je 
ee Sergenteit warnt der Blindenverband Nordrhein. 
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diesmal ausgesucht von Hedwig doch 


Mechernich/Euskirche 
2 Schalke 04 hat eh 
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Moment,a 


ıben 
persönlich lag immer verdannt jel an :n VAGHSNA 
das nun leicht blöd anhört. schwimmt in der zsanzen 3: ‚eine Menge Herzblut von mir! 
verdamnt Schwer damit,die 3 n VAG AS endgültiz zu beerdige 
doch irgendwan ar das Kapitel dann einfach t.nas aber absolut nicht 


Qui UL i vi Gl 493 iUOL aAzı u un N >; a 3 { ZU nachen., 


in<her überlert 


ründen,mi% 


ganz neuem Namen und ganz neuen St 34:3. ırgendwji fand ich den Gedanken echt 


Bin @ ; 5 trau ig R ; & zen 3 ha alten \ 4 ri 1} > 36 > O E’£ a € in der 
Kung ve 
Spiegel Playback zu singen. 
Entweder mit altem Nam 
oder aber unter anderen 
lann heu 
generatic 
Jungs 


men und dann eigene Stücke machen.WATCH 


3) Wie heißen Deine neuen Mitstreiter und wohin geht es musikalisch? 


usikalisch denke ich,daß es grundsätzlich so bleiben wird wie es war.Wir haben zwar 
jetzt zwei Gitarren und ein überaus minimales Schlagzeug,aber wir werden halt ein- 
fach und straight geradeaus weiterhin musizieren,mit viel viel Power und Spaß an der 
Sache!!!(Was aber jetzt überhaupt ganz&gar nicht bedeutet,daß wir nun "Fun"-Punkf 


machen — dann wäre ich die allererste,die fluchtartig das Weite suchen täte,denn 


ich finde diesen sogenannten lapunk” N und naherel 1:8) ) 


s von .. genialen Ban. Baras Idee!? 
Are 38 en 2 Fam | R ie 


Du 2 & a 


Ja,diese Idee kam mir so in den Sinn,als mich doch immer mal ee te drauf an." 
gesprochen haben,was denn nur mit den VAGHENAS los sei (Gibt es Zuch noch?Warum . 
es Euch nicht mehr?Machst Du jetzt was anderes? USW. ),uns erst wußte ich ja auch nich] 
wie es denn nun weitergehen mag,aber als ich mich dann "entschieden" und vier coole Mi 
„eute gefunden hatte,da habe ich einfach,ohne nachzufragen,viele Menschen zu VAGE BE MR 
NAS-Fans gemacht und sie in den VAGEENAS-Junior-Club aufgenommen!Und dazu kam dann e‘ 
noch das überaus unterhaltsan-informative Rundschreiben!Ich freue mich da echt drü- 


ber,daß ich so viel freudigpositive Resonanz bekomme,denn ich habe echt nicht ge=- | Pr 


I % 


dacht,daß sich die Menschheit so darüber freut,in den VAGEENAS-Junior-Club aufge-\| 


nommen Zu werden, oder es sogar als Ehre RE ich 
Pr “u r ie x >, A Pei - Ru.s m A wi man h> er) 
» . : Eh. ER eo WW RE. . Re) % u Ag 8 en 
$ ; i x = 2 
ß 9 ee era Ihr dan ersten Auftritt nit der neuen Formation machen? 
= ni T— — nn  . en _— 
RAT rt re A A. 0 u +j BR in 
{ k i i em Bpen-Air-Festi 
Aller Vorraussicht nach SHaath wir am 07.Juni auf d p 
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WICHTIGE VERVOLLSTÄNDIGUNG VON FRAGE NR.3) 
Ich heiße Foxy und spiele auch noch bei den Ruh hrnot! kanaken vwitarre 
überraschenderweise keine Perle mehr,denn auch ich blinder Gockel habe ein suver- 
tolles Körnchen gefunden, 
Ich bin die Susi,und weil ich für die Spice Girls zu dünn bin,spiele ich jetzt hierg 
Schlagzeug.Keine Ahnung,wie die Band hier heißt, 
Der zweite Gitarrist sowie der Bassist sind der menschlichen Sprache nicht mächtig, 
aber die Recherchen haben ergeben,daß es sich hierbei um ein geklo(w)ntes Zwil- = 
lingsbrüderpaar handelt,welches in einer Legebatterie in Cottbus-West gemacht wurde.) 
Ursprünglich war dieses Brüderpaar für die sexuelle Freizeitgestaltung Michael J.‘s 
wergesehen,doch die widrigen Staßenverhältnisse im Ostteil unseres Landes haben ; 
den Transport leider scheitern lassen.Die taubstumne (Kranke)Schwester S. hat sie 
in einem sehr großen Schlagloch aufgelesen,liebevoll aufgepäppelt und sie zu dem 


gemacht,was sie heute sind! 
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6) Ihr hattet großen Srfolg und viele Fens - glaubst Du, daß TilE VAGERNAS t.n.e. 
daran anknüpfen können? 

Darüber mache ich mir bisher (noch?) keine Gedanken.lür ist nur Aufgefallen,daß ich 
öfters mal drauf anzresprochen wurde,ob es nicht schwer war,eine Band nit so viel ür: 


“ folg aufzugeben!?Nun,es ist so:Mir persönlich ist der alleinige Erfolg nicht so su- 


EN INT 


 perwichtig,denn weitaus (schwerge- Jwichtiger für mich ist der Sspaß,der hinter der g: 
zen Sache steckt!!!Und bei den Ex-VÄGZENAS war zum Ände hin d=’initiv der Spaß und 
die Freude am gemeinsamen Miteinander-Musizieren auch ziemlich am Ende.Wenn alle Mi- 
glieder nicht mehr so ganz in die gleiche Richtung möchten - wie ia schon zu Beginn 
erwähnt- ‚dann bleibt es nicht aus,daß das ganze "Unternehnen" etwas in die Halb- 
herzigkeit abrutscht.Und so halbe Sachen,das mag ich so gar nicht!Oh God,das hört 
sich ja alles furohtbar theoretisch und bekloppt an ‚aber es ist ja nicht meine 
Schuld,wenn die liedwig mir Fragen stellt,die derartire Antworten haben!Auf jeden #a] 
ist es so,,daß ich echt keine Vorstellung davon habe,ob TH. VAGEENAS t.n.g. an alte 
srfolge anknüpfen kann oder ob wir unsere Fans enttäuschen werden (hey,ich fühle 
mich bei dieser Wortwahl echt wie Michael Jackson o.ä, - verdammt coole Sache!).Ich 
kann da auch eigentlich nur zu sagen,daß wir fünf alle tierisch Bock drauf haben, 
Musik zu machen,so richtig richtig geile Musik!Und daß wird wohl auch nicht zu über- 


hören Sein,wenn wir mal wieder auftreten!Und wenn die Menschen in Publikum Spaß 


ee Fe ee a 
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dran haben,daß wir lospowern - dann wird’s echt klasse!Ich Jeäienfalls freue mich t9-, 


tal drauf,endlich endlich endlich wieder aufzuteten!!! 
’ Re . A - ” yr e 
“ N r i ? # L. 


wenn Ihr Mitgliel im tollen VAGGENAS-Junior-Club werden wnllt,dann sendet 


mir 1,- und euer Geburtsdatum und ihr bekommt einen sanz tollen suner- 
N) > h 
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VALIDITY: till the hell burns out!!! 
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Wild Jane bedankt sich für das offene Gespräch! 
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Reteasdäi phone:49-(0)211-7488755,fax:49-(0)211-746282 ug 


x/001 DOLL SQUAD /Squadhead barbecue E.P. 7" 
‚002 LIVE ACTION PUSSY SHOW / ii wanna kill your girifriend 7" 
1% WHORE! / Fishkiller E.P. 7” 
'004 THEE CHERYLINAS / Monkey 7” 
’005 MOONSTRUCK / my favourite girlband is playing 7” 
; 006 THE DIABOLIKS / slaveboy 7” DISTRIBUTED BY SOUNDFLAT, 


008 MOONSTRUCK / Putrid 7" i 
| 008. SISTERS GRIMM/ ad y ‚P.0. box 100382,42603 Solingen, Germany 


010 DEMOLITION GIRL / 7" . distributed in usa by GET HIP 
011 THE BOONARAAAS! / the incredible return... 7” 

012 ORANGE CRUSH / Luxury Kid 7” 

013 THEE COZMIK ELEKTRAS 7" 
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Am 11.4.97 gab’ s ne tolle Freibierparty im Zentrum Altenberg in Oberhausen. Foxy von den VAGEENAS 
und den Ruhrpottkanaken feierte seinen Geburtstag und ließ sich die Sache ganz schön was kosten. Der Saal 
war - sehr groß - zu mieten, und es floß Freibier in Strömen. Musik gab es auch und das vom Feinsten. Der 
Opener war eine lokale Band, deren Namen ich nicht kenne, nicht so mein Ding, doch mit den Skaeinlagen 
gut zu hören und fröhlich. Danach kamen die Super ESTNISCHEN BAUERN AUS DER HÖLLE mit Eva, 
Sa, Fisch und Trommelmann. Ein gelungener Gig - da kam Stimmung auf, und die Leute gingen voll mit. 
Auch Fischs Kollegen von den Lokal bejubelten diese frische Newcomer aus Mühlheim. Wie gesagt floss 
das Bier in Flüssen, und wer pfiffig war holte es sich direkt hinter dem Tresen ab und dann hoch die Tasse. 
Als die JET BUMPERS auf die Bühne kamen, war der Saal schon ganz schön abgefüllt, und dann kam mal 
wieder ein furios geiles Konzert von den Boys aus Solingen-Lev.-D* dorf. Ich hab” die so doll gerne, daß ich 
mal wieder voll auf meine Kosten kam, doch leider konnte ich es kaum ertragen, daß das Oberhausener 
Publikum kaum mitging und sogar Gläser warf und sehr ätzend auf eine der besten Bands reagierte, die es 
zur Zeit gibt. Na ja, das war nicht so schön, und das hat mich im Nachhinein ganz schön traurig gemacht, 
denn das haben die JET BUMPERS nun nicht verdient. EL FISCH bestach dann als Star des Abends und 
schaffte es mit der jungen Crew (Sepp, Patrizia,Eva) zu brillieren. Im glänzenden ELVIS-Outfit brachten sie 
die Halle (das, was an Gästen noch übrig und stehfähig war) auf ein Gracelandniveau. Herzlichen 


Glückwunsch und eine glorreiche Zukunft für Euch! Eure Hedi 


- Ra, 


JOHNNYCASE 


— Meine. Güte, wie lange hatte ich mich auf dieses Konzert 


schon gefreut,und nun am 10. April war es dann endlich 


soweit: JOHNNY CASH in die Philippshalle nach 


: sse dorf, und ich hatte eine Freikarte -juchhe!- , doch o 
Schreck, mein Name fand sich nicht auf der Gästeliste, 
gie 


32 


man hatte mich glatt vergessen, ich wollts nicht glauben, 
war aber so. Erst unter großem Gezeter meinerseits war 


man bereit, mir trotzdem eine auszuhändigen. Naja, 
ohne Mühe kommt man eben zu nichts. Jetzt war es auch 


schon ziemlich spät, also schnell ein Getränk geholt und 
rein in die komplett bestuhlte Halle. Hinten auf der 


Tribüne gab es noch ein paar freie Plätzchen. So, und nun 


entspannen und einen Blick über das Publikum werfen. 


Man sah eine Menge Leute in Westernmontur (ja, 


. endlich mal eine Gelegenheit einen Cowboyhut zu 
© tragen, ohne gleich ausgelacht zu werden), viele Kenny 


. Rogers Impersonatoren, ein paar Rockabillies und Punks, '} | 
ee .T 


‚und im Grunde war alles vertreten, wasmansich so 3° | 
a, vorstellen kann, und das war wirklich klasse. 61} 


Musikalisch wurde dem Publikum für viel Geld dann 3) 
. aber wenig aufregendes geboten. Gut, JOHNNY CASH % 3 er 
\ hat prima gesungen, daran besteht kein Zweifel. Aber es 2 j 


SER 
, hätte mehr Spaß gemacht, wenn er bei der Auswahl £ ] ' ij 
Vi] seiner Begleitband etwas wählerischer gewesen wäre. N u 3 


|. Daß die Jungs mal richtig auf ihren Instrumenten 


lossemmeln,darauf konnte das Publikum lange warten. 
ER Die spielten doch ziemlich gelangweilt und lustlos ihr 
4 Programm runter. Den Standbassisten hätte man besser 


2 bei Peter Hortons kleiner Nachtmusik untergebracht, 
] aber nicht in einer Countryband. Und Johnny Cashs 


„ 

N Sohn hätte das Solosingen zwischendurch auch lieber 
lassen sollen, ich wäre vor Lachen fast umgefallen. Jeder 
Beatles-Lieder trällernde Fußgängerzoneninterpret hätte 
das besser machen können. Ganz schauerlich fand ich 
dann aber die superlauten eingesampelten Bläser bei 


"Ring of Fire", Kann sich JOHNNY CASH denn keine 
Trompeter für seine Tour leisten? Schade war dann auch 
noch, daß der Sound überhaupt nicht raumausfüllend 


war, d.h. hinten kam nur die Hälfte an, so daß di 5 
meisten sich vorne in die Gänge near Pose REcoR DS TO RE ® D OR TM UN Be 
war schon eine ganz gute Mischung aus alten BRUCKCENTER- 0231 -I5 6074 


Eu Klassikern, die man eben hören will, wenn man auf ei Poor 6 
y 2 ın ' LoNE SOM 5 
u JOHNNY CASH Konzert geht, und Stücken der neuen 2 NEH.- En —- 


ag ————— a 
Platte, Aber ehrlich gesagt, das Ganze hat sich eigentlich | Z7Oßes Getränk und eine Tüte Chips, wäre man 

Aa nicht gelohnt und mit ein paar CASH Scheiben zu Hause  asser bedient wer 

-E emütlich im Bett ‚dazu ein paar Lucky Luke Hefte, ein ER 
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THE BOVER BOYS "COMING FROM BORDERLAND" 
(JOE HAWKRINS REC.). Diese auf 33rpm abzuspielende, himmelblaue 
Scheibe ist einfach und gut. 1.ustigerweise fängt sie genau so an, 

wie mein "2 hot to handle" Sampler. Die Songs sind krachig 

gespielt, auf Freude aus und die boys können zufrieden seın! 

Bestes Stück auf der B-Seite: Es geht um Gozilla, der von 

Tokio nach New York wandert. Prima Film-Sound und die Melodie 

ist zum Mitgehen, da fällt mir Mario ein, der sich bei Live-Auftritten 
schon mal in ein Gummi Gozilla Kostüm zwängt. Very funny!!! Schade, 
daß ich das noch nie selbst gesehen habe. Iledwig 


PINHEAD GUNPOWDER - LP 
- Lookout - 

Zweite Band des GREEN DAY Sängers. 

und das hört man auch. Die Songs gleichen sich 

und was dieser Platte fehlt ist ein Hit ! 

Gut produzierter PopPunk. doch völlig unspektakulär. 
C 


JET BUMPERS "I WANNA BE LIKE MILHOUSE' y kn & 
(RADIO BLAST RECORDS). Liin neues Meister- ‚®: P IE 
werk der bergischen Hochschulpunkrocker. Hält 
genau das, was man sich beim Kauf von ihr ver- 
spricht: satter Sound, poppiges Cover und eine Menge 
Spaß. Frauke 


GREAT UNWASHED "DON° T TELL ME (NEW 
LIFESHARK). 

Mann, gestern live gesehen, sofort zum Fan geworden 

und nun die Plattenkritik für die Superboys aus Langen 
feld/Veibert. Die Single mit 5 Songs ist genauso gut wie der 
Liveauftritt der GREAT UNWASHED. Die Gitarre ıst 
herzzerreißend gut und sehr brilliant gespielt. Beim Gesang 
wechseln sich die Herren zuweilen ab, und das macht es auch 
zusätzlich vielseitiger. Ich hoffe sehr, daß die boys berühmt 

werden und noch viele Fans bekommen, denn sie haben es verdient. 


Hedwig 
ESTNISCHE BAUERN AUS DER HÖLLE 


(NEW LIEESHARK RECORDS). 
In vier punkigen | aedern lernt man hier, 
wie man erfolglos beim l’ußball ein Mädchen 


THE VIKINGS (HIT RECORDS) 
Grandiose EP einer grandiosen 
Band. ein Stück punkrockiger als 
das andere, wobei man sich bei 

| diesen genialen Gitarreneinlagen 
fragen muß, ob es nun eher punkig 
oder eher rockig ist. Also unbedingt 
besorgen und hoffen, daß die Jungs 


anbangert, wie man mit der buckeligen 
Verwandtschaft umgehen kann und was man 
von Telelonparties zu halten hat. Frauke 


THE HELLACOPTERS 7“ 
1995 Tilt City Freespeedin’ 

- Freak Scene Records - 

STOOGES beeinflußter Punkrock 
Ziemlich schnell. hart und schäbig 
1995 find ıch sehr gut. ansonsten stören 
mich die kurzen Gritarrensolos. 

erinnert mich ein bißchen an U.C.B. 


THE GAIN 
Sing Ready Steady Smash LP 

Beatpunkrock oder so. schön ‚schnell 
und hebt die Laune. C. 


bald mal nach Deutschland kommen. 
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THE SPLASH FOUR "FUNBANGERS EP" 
(ROYAL RECORDS). Zweite Band der 
"No Talents" Gitarristin Lili. Geladene 
Punkrockscheibe mit einer schönen 
Portion 60's Elan. |". 


_ 5 18 
IPADIL Do;e 


PAUT.O. AND HIS BIG GUITAR. (CRAZY AND HIS 
LOVE RECORDS). Zwei Instrumental-Surfer BIG „x 
‚ 11 kn" > ( sang. 1 Are ze ER 
und zwei Rock'n Roller mit Cresang Beim Hören cur KÜn\ ? 
bekommt man lust auf mehr, ıst aber leider nur ,.% 2 ‘a 
2 F ARACKET 


THE BOONARAAAS "THE INCREDIBLE 
RETURN OF THE BOONARAAAS" 
(THUNDERBABY RECORDS). Zweite 
Veröffentlichung der mittlerweile nur 

noch dreiköpfigen all-girl 60°s Punk Band 
aus dem Rheinland. Die vier Stücke gehen 
verdammt gut ab. I:rinnert mich ein kleines 
bißchen an die fabelhaften "Donnas". Das 
zu einem Poster entfaltbare Cover ıst 
fantastisch gemacht, aber für mühe- und liebevoll 
Covergestaltung ist "Thunderbaby Records" 
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eine EP. Frauke 
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THE LILLINGTONS 
Lillinston High E.P. 

- Skull Duggerv - 

Netter Poppunk zum mitsingen 
€. 


ja längst bekannt. Frauke 


V-PUNK"NIGHTMARE". (WESER LABEL). 
Leicht verdaulicher Rumpelpunk 1". 


= 


ZI 


Ai 
ML 


STALIN "WEISSER MUL]L." (ZEITBOMBE) 

Nahezu nur Stücke über Blut, Psvchopathen, 

Massaker und ähnlichen Dingen. Das Ganze soll vielleicht 
satirisch gemeint sein ("Das Gresamtwerk "W.M." 

wurde extrahiert aus l’liege, Hans Meiser ctc.", so 

ist auf der Innenseite des Covers zulesen), doch 

das kommt für mich nicht so gut rüber. Die Texte 

sind brutal und der Cresang ıst zum abgewöhnen. F, 


2 mal MC RACKINS: 
I) ITS RAINING/ONE LOUDER (LOUD) 
Ein paar Bekannte sagen. daß die Mc 
Rackins langweilig sind. Ich finde das gar 
nicht, denn die sind sehr fleißig. machen eine 
Menge Platten und sind auch live durchaus gut 
bei mir angekommen.Der Sänger sieht mit 
Bemalung ganz hübsch aus! Doch was ist mit 
ihren vielen Produktionen”? Also, diese Single 
geht voll gut ab. A-Seite toll, B-Seite mit 

zwei Stücken. Mit PopTart ist den Jungs ein 
herrliches Lied gelungen, das sehr zart daher 
kommt. O1.0i1,0i das dritte Stück ist 
schmissig. mit superwenig Text. Die Band ist 
vielseitig, und ich find den Sänger hübsch!!! 


LOL1+ THECHONES 
PS: We hate you LP 

- Ripp Off Records - 
Typisch für das Rıipp Off Label. 
gut produzierter Garagenpunkrock. 
mit Frau am Schlagzeug und 2. T. 
Gesang. Coole Platte 
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2) BEST FRIEND (SHREDDER RECORDS) sH-39 limit 
auf 1000 "96 

Super 3-D Cover mit Brille, also was für Sammler. Ich 
hab’ Nr.839 und bin froh über diese Platte. Shredder 

ist auch immer wieder ein prima Label. Zur Platte: 
Lustige Riffs, gutes Tempo, schöne Melodien - auch 


diese Single sehr zu empfehlen. +» Hedwig 


DIABOLIKS "DANGER" (DIONYSOS RECORDS). 
Sixties almost-all-girl Band aus london präsentiert mit 
diesem Album, nach mehreren Singles und Compilation- 
Mitwirkungen, hier ihre erste 1.P. Mischung aus eigenem 
Material und Coverstücken, z.B. "Willy the Wild One" oder 
"You're t00 much". Ganz nett, plätschert mir aber ein 
bißchen so dahin, und der obligatorische Knaller fehlt. 
Könnte für mich insgesamt eine Idee krachiger sein. 
Frauke 
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SISTERS GRIMM"DOMINATION" 
(THUNDERBABY RECORDS). 
Irgendwie Glam, irgendwie Punkrock. 
Dröhnende Gitarren, von schlicht bis ein 
bißchen verspielt, schön schleppender 
Sound und solider Damengesang. 


Merkwürdig gut! Frauke 
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„Wolltest du nicht noch was über die SPIDER BABIES schreiben ?“ rg 

Ja, knirsch, wollte ich, Eigentlich direkt am nächsten Tag, aber was man sich alles so vornimmt.... 
Also, irgendwann im Februar traten die SPIDER BABIES im Kölner Underground zusammen mit den 
CHEEKS auf. SPIDER BABIES, was ein cooler Name. Dahinter verbargen sich drei junge Männer aus 
Oregon, Portland, die garnicht so aussahen wie in meiner Vorstellung, also weder schlank noch 
durchgeknallt sondern einfach ganz normal. Der Bassmann spielt auch noch bei den AUTOMATICS und 
bis jetzt haben sie 3LP’s und ca. 5 Singles rausgebracht. Außer dem Frontmann hat sich die Band neu 
besetzt. Mit von der Partie war Useless Mitch, der fleißig den Merchandiseingstand verwaltete. 

Als die CHEEKS anfingen, war ich glücklich sie endlich mal wieder zu hören. im Saal war es auch recht 
voll, doch wollte keine Stimmung aufkommen, und so war es kein sehr leidenschaftliches Konzert was 
aber nicht an den Solinger Jungs lag. Ich ließ mir sagen, daß das typisch für Köln ist, und vielleicht ist 
da ja was dran. Getanzt wurde auf jeden Fall kaum, höchstens gezuckt. Ein Höhepunkt allerdings gab 
es, denn unter Sänger Kono gaben plötzlich die Spanplatten nach und so stand er singend aber um 
einen Meter kleiner mitten im Geschehen. Sehr lustig , und lässig wie sie nun mal sind spielten sie 
weiter. ; 

Dann kamen die SPIDER BABIES und spielten ultraharten Garagensound. Der Bassmann sieht laut 
Frauke aus wie ein psychotischer Finanzbeamter und so gab er sich auch, verdrehte Augen, 
sabbernder Mund... Aber der Mann am Schlagzeug war cool, min. 2. m groß und breit bewegte er nur die 
Arme und ließ seine Blick schweifen ! Und so schmetterten sie uns ihre Musik um die Ohren, Song’s wie 
„ am a gynecologifst, | want your pussy not your fist „, „Punch you in the face“ ließen auf Sex and 
violence schließen, und so lautet ja auch der Titel ihrer demnächst auf Screaming Appie erscheinenden 
LP, Adventures in Sex and Violence. B 


Doch haben sie mir im Verlauf sehr gut gefallen, schade nur um die Stimmung bei den CHEEKS ! 
Tja, so war das im Februar im Underground. 
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Am Mittwoch, den 12.03.97, sollte im Dschungel Düsseldorf ein Konzert stattfinden mit den EAGLEBAUERS 
und den, bis dato unbekannten WONDERS. Die EAGLEBAUERS das sind Joe President, Jörg Büscher und 
Jenz Bumper und sie hatten sich eigens für das zweitägige RAMONES Tribute Konzert im AK 47 im { weiß ich 
nicht mehr ) gegründet. Dabei haben sie soviel Spaß gehabt, daß sie weitergemacht haben und soviel Songs 
eingeübt um aufzutreten. Sie spielen natürlich RAMONES Punkrock mit einigen Coversongs, haben aber auch 
schon eigene Songs einstudiert. Die WONDERS, bestehend aus Gitarist und Bassist der STEVE McQUEENS, 
Stephan Kill am Gesang und unbekannter Schlagzeuger machen Pop Punk von der schnellen Sorte, eröffneten 
den Abend. Sie spielten ihren ersten Hit direkt zu Anfang, den ich schon vom Tape kannte nämlich „Bawhoo 
Ba Bem „oder so ähnlich, und da war klar, daß selbst Schlechtgelaunte gut drauf kommen mußten. Und so 
ging es dann weiter, ein Lied jagte das nächste und es zuckte in den Hüften und im Tanzbein. Großartig auch 
der Gesang, so klar und deutlich und dabei wahnsinnig schnell hab ich nie jemanden singen gehört. Wirklich 
cool und es hat sehr viel spaß gemacht ihnen zuzuhören und mitzuzucken. Spaß gemacht haben dann auch 
die EAGLEBAUERS die fast direkt danach spielten. Gespielt wurden zur Hälfte eigene Songs gemischt mit 
RAMONES Covern. Sie begannen mit einem Song wovon der Refrain mir sehr bekannt war, da Tom ‚nachdem 
er es im Proberaum mal gehört hatte ungefähr dreißig mal am Tag sang und mich auch schon angesteckt 
hatte. Mit Musik dabei und in voller Länge ein sehr gelungenes Stück, das man öfters am Tag mal vor sich hin 
summt. Bumper Jenz und Joe President wechselten sich mit Singen ab und Jenz machte auch am Bass eine 
gute Figur. Songs wie „Smoking Crack with Mom and Dad“, „You can't go back to East Berlin „und „Ronald Mc 
Donald at the Burger King“ fanden ihre Zuhörer und die Spielfreude der Band schwappte auf uns über. 

Ja, ein sehr netter Abend war das, und ich war wirklich froh, daß ich unseren Babysitter für diesen Abend 
bestellt hatte und nicht für den Abend davor, wo Marky Ramone mit. den INTRUDERS in Köln spielte. Denn das 
‚war ja wohl nix, oder? & CORINNA 
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B. vergangenes Wochenende bei den 
OBLIVIANS und RELEVATORS 


weil ich das Konzert a 


ufgenommen habe und dafür 
alten musste. 


Jetzt habe ich die 


1. Mindestens 


uft hinausgehen. 
oder eine Jacke überziehen. 
Oma - mässig an, aber warum soll die Ahne 
Marmorkuchen mit zum 


-Hü daß im Ss 
Pftanz erfunden eu 1976 
DING & THE soll. Im 


Mal ei 
wn“ji einen S 
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esser h all ist rund“ sap was zu 


inbekommen 


Der Pogo - ein Schieben, ein Drücken, ein Drängen - jeder für sich und doch 


alle irgendwie miteinander. Feste Regeln gibt es zwar nicht, glauben jedoch 


irgendwelche nietenjackentragenden Reptilien, sie müßten mit den Armen 
wirbelnd um sich tretend den Brutalo raushängen, so kann’s doch recht 

schnell passieren, daß es vom Rest der Tänzer eine in die Fresse gibt. Sowas 
d ist deshalb auch vom psychosozialen 


stärkt das Wir - Gefühl ungemein un 
Standpunkt her gesehen eine interessante Sache. Nur schade, daß Sigmund x 


Freud sich zu diesem Thema nicht mehr äußern kann. 
Von Bier genäßter glitschiger Boden, harte Kanten am Bühnenrand und 
zerdepperte Bierflaschen sind Risikofaktoren, die auch mal zu einer 


$& N Verletzung führen können. Ebenso kommt es schon mal vor, daß 
N aufgepeitschte Tänzer die Band bespucken und beschimpfen. Dies stellt das 
m höchste Lob für Punkmusiker dar und diese zeigen sich in der Regel dann * 


auch nicht kleinlich und schlagen dem Tänzer ein Instrument auf den Kopf. 
Se Sowas kommt dem Eisernen Kreuz und wie diese Auszeichnungen alle heißen, 
sehr nahe und entspricht der höchsten Ehrung für Pogotänzer überhaupt- 
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Ihr seht, POGO IN 
Si se 1997 is so 
hitzig - schwitzig sein. Ol much Fun ! Rock’n’ Rolli 
. .. t 2 = . 
Geht zum Bade Gig u 4 nn wär ‘s steriler Dia ie Musik und muß 
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I hate Pogo in 1997 
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Na klar, auch ich würde lieber den „I love Pogo"-Standpunkt vertreten, 

denn Pogo ist theoretisch der wildeste Tanz und damit auch 

der beste Tanz auf diesem Planeten. Theoretisch, aber „theoretisch 

“ funktioniert auch der Kommunismus“ (Zitat Homer Simpson) ;will 

Er sagen : wann ist den schon mal ein Konzert bei dem alle gemeinsam 
ara - (und nicht gegeneinander) hoch und runter springen und eine 
große Party auf der Fläche vor der Bühne entsteht, an der man 
ohne Sorgen um größere Schäden an Knochen und Zähnen teil- 
nehmen kann.( Ich spreche hier nicht von kleinen Blessuren, die man 
natürlich in Kauf nehmen kann und muß ) Cooler Pogo ist wie | 
Schnee in der vorletzten Aprilwoche; sprich es ist möglich kommt 
aber sehr selten vor. 

Letzten Freitag war ich auf einem Konzert der Richies im Kölner 
Underground. Im Hinterkopf wusste ich bereits, daß ich dieses 
Manifest verfassen würde, und siehe da das Konzert eignete sich 
hervorragend zur Bestätigung meiner Vorurteile gegenüber dem 
Pogo. Zusammen gefasst gibt es 


j ge . x „ee. RT 
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er % 


090 ist ein Ta j 
bekannte er kein Sport. Lei 


so daße ä ö 
ein Ex gal wie klein d; 


em Konzert Converse * 
allerdings nur solange 


R d red 
2. Die Schuhe Is cooler Typ» bei j s 
cha ch uh der Welt, ‚el zu viele Pogoisten 


atürlich trag® i 
pri den besten Pogo-S 
Tänzer ihn tragen- 
* alle wo 
militärischen Pan en 
z Bundeswehr ihre Füße an > 


kraft- 
deren Durchschlag$ vr 


rzhaft 


3. Die Quote Er R 
Da auf ca. 30 männliche Pogotänzer ungefähr ein weiblicher Dee 2 
Pogofan kommt, hampeln fast nur Typen vor der Bühne herum. 

Da aber viele Punk-Rock-Hits von Mädchen handeln, wird die Band 
oft demotiviert und spielt ihre Songs nur in minderer Qualität. 
(Diese Regel gilt natürlich nicht bei so genannten Girl- und 
Gay-Bands) 


‘ rte 
Be. Später . für sich Pruchen oa, 8 $/Schnelles Stü 
: Fuss eder zu dies Urzeit ‚tück oder 
B Stliche Pyhr, Verlass en Ort 2 m; P9goiste 
Plaziert er !ikum bis Be aS natürlich „"uten und kur 
£ Ogoattacken | ar läßt sich = weit weg y ur Folge ı 
o i S trä i 
Pne locken. Dies ‚reist ausbleihen Volk a 
Mmung lej ur 
idet unt Chwer wi 
er dem e ieder 
ntsta 


Platz 


nach 
"denen Loch, %* 


5. Der Pogo-Kinnhaken 
Die Hauptbewegung sollte beim Pogo „up and down“ sein. Selten 
genug ist dies der Fall, da die Pogogemeinde meist mehr Vergnügen 


j 7 an der brutaleren vertikalen Variante findet. Aber selbst beim 
7 FH klassischen „up und down“ gibt es eine heimtückische Verletzungs- 
A: quelle, die ihren Ursprung in der unterschiedlichen Größe von 
Lian Menschen hat. Springt nämlich ein kleinerer Zeitgenosse im 
ungünstigen Moment hoch, so kann es schnell zu einem gefährlichen 
Kinnhaken ‚an einer größeren Person, die ihren Kopf im ungünstigen «* 


Moment oberhalb des Kopfes, der kleineren Person lagert, kommen. 
. Tom van Laak (RADIO BLAST) hat mit dieser Methode schon 
ns Dutzende von scheinbar überlegenden Tanzfeinden ausgeknockt. 


7. Die Frustrierten 2 u by 
i bringen mir deprimierte® £el = 
Ba ct Möglichkeit wäre den Alltagsfrust abzubau 
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konzerttripi DIE KASSIERER AUF DEM FFEFFERBERG AM PRENZELBERG/ BERLIN 
Ach ja, das war mein erstes Konzert im neuen Jahr(dasletzte war so schön!) 
Ich freute mich in meiner old city ein Stück pures Ruhrgebiet sehen zu 
können.Berlin /PUNKROCKCITY ist’s vorbei mit dir? 
Diese Stadt geht unter in Acid und Technoendexzessen. Bitte Schön!!! 
Doch auf dem Pfefferberg-ich war alleine unterwegs- gab es nicht die 
wie erwartet bunten Locken aus Kreuzberg(Schublade wieder zu) sondern 
lauter junge Menschen die Keine Haare auf dem Kopfe trugen und mit bloßem 
Haupte durch die Kälte kamen. Igittt! Bei diesen Temperaturen. Skins? 
Auf jedem Fall sagten Menschen um mich herum :Das gibt heute noch ganz 
schön Ärger! - was ich nicht gerade vertrauerserweckend empfand. 
Toll!-dachte ich und überließ mich dem Schiksal dieser kalter Nacht. 
Zum Glück mögen Glatzen Mädchen mit ganz kurzen Haaren und als ich meine 
Hasskappe herabzog hatte ich gute Begleiter gefunden die mir das nüpfende 
FogoPogofolk vom Hals hielt. 
Punkmäßig hat Berlin nicht mehr so viel zu bieten, was den Nachwuchs angeht. 
Die Vorband"2Bierflaschen inna Flastiktüte" war unsäglich schlecht,dahalb 
dazu auch kein Wort. 
DIE KASSIERER auch döch dazu mehr. 
Vieleichtsollte jch noch vorher. sagen das ich die Kassierer bis dato, 
nur von Platte kannte.Doch was sich dann vor meinen Augen abspielte war 
dermaßen unglaublich schlecht das ich damit ins Detail gehen muss. 
DA kam zu erst ein vielversprechendes Intrc(Bombastisch) und dann 3 Männer 
die recht unbedarft auf die Bühne kamen. Der eine rief erstmal den Sänger 
aus der wohl nichtauffindbar war. Ich kam mir vor wie im Kaufhaus wo 
nach eiem verlaufenen Kind ausgerufen wird-so weit so gut. 
Dann kam Wölfi(er sollte an diesem Abend Büffel genannt werden- was immer 
das auch heisen soll?) ER Sang zwei Lieder mit Kleidung dann zog er sich 
aus um.mıt einem Kippchen im Maul, einer Bierflasche in der Hand, offenen 
Springerstiefel und einem halberregierten Penis auf die Bühne zurückzukehren 
Ervergaß seine Texte und die eine von den Studentischen Hilfskräften auf 
dem Stage machte die Vorspecherin „ wie im schlechen Theater. 
Musikalisch zum Kotzen, von der Optik eine Zumutung und vom Publikum be- 
jubelt machen die Kassierer ihren Abend, 
Auf Platte gefallen sie mir! Ich bin froh über diese Textzeilen wie- 
gestern war er noch mein Nachbar, heut ist er Chevapchchi!- oder das 
Prolletentechnostück auf der letzten Platte, 
. Doch live war das für mich kein schörer Gig. 
Da wär ich doch wohl lieber auf die Schwulenparty ins Schwuz gegangen 
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Hey Guys DIG THIS! a hundreds of insane records by: labels like: 
‚ Tne NEW SOUNDFLAT SCREAMING APPLE © DIONYSUS & ESTRUS 
td CATALOQUE ES OTELSTAR © DIE © DISTORTIONS © 
„9 OUT... NOW! = CRYPT © DETOUR © CORDUROY © 
= PRIMITIVE & RIP OFF @PLANET PIMP © 
BAG OF HAMMERS © ALOPECIA © 182 
RECORDS © WALLABIES ©& THATS 
ENTERTAINMENT © WEED © DAMAGED 
600DS @HANGMAN’S DAUGHTER & VOXX 
SN) ae © TWIST _ODESTINATION X © OUTER 
ML NUN-: BZ EN N LIMITS © MAGICAL JACK © UNIQUE © 
G ee ESG Be B N YAHOO RECORDS © LOOKOUT © 
EEE, 1 THUNDERBABYV © SUNDAZED © 
TOMBSTONE NORTON © MUNSTER © 
ROYAL & MUSIC MANIAC @and a shit load 


more! 


send 2 I.R.C’s. or 2 DM in stamps for our huge catalogue to: 


SOUNDFLAT MAILORDER 
c/o Lutz Räuber 

P.O.Box 100 382: 

42603 Solingen-Germany 
Tel.:-0212-815244 
Fax:-0212-816848 
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3 KONZERT RÜCKBLICK: JET BUÜLFERS' TURBONEGRO" MÜNSTER Jar. "97 / 
ich hasse es mich ZU wiederholen, doch wenn eS nötig ist tue ich$soger. 
Dieses Korzert war allerdings SO gerial,und eS ist ein kuss darüber zU 
berichten. 
Wir fuhren im Jet BumperS Rus nach Fünster und nachden Js erstmal die 
Pferde vor der Künsterla: dhalle erschrecken musste waren wir auch schor 
bald imTkYFTICHON angekommen. 
Es war kalt BackStage, doch es roch veriockend ‚ach herrlichen Speisen. 
Die Myrbonegro-Nänner saßen schon dort za n2 
Ein Durchgeknallter sorgte für Unterraltung. 
Dieses sehr gekornt durch Rumpöbeln, extra Sachen falschverstehen woJ.len, 
Menschen belcidiger und Jägermeisterflaschen herum werfen. 
leider fard sich niemand bereit, diese Existerz mit aeli Bus an aenStadtrand 
zu fahren und ihn der Frost zu überlassen (manchmal machen NLordgedarken 
spass). - BS ]ebt vielleicht immer Loch und penetriert Nünster. 
3 Bands sollten spielen, die erste hab ich total verpasst. 
Die Jet BumperS legten ein sehr gutes und charınantes Ko: zert ab. "kan 
N barngt ja doch mit! Sepp sang SOEar sin Lied mityohhh!- das war schönt! Heil Hinkel! 


N Te 
\ N N | 
\ Dann kamen meine schmierigen SINKROCK-HELDENGgeil!geiligeiligeiligeil‘ 
: ‚der Gitarist (Knut) hatte eS mir angetan. die Musik machte mich total high. 
Er sah SO künstlich aus,und ich machte etwaSs.wa@s ich sonst noch nle gemach 
habe. Um seine Echtheit zuüberprüfen, musste ich Ihr mit dem Finger in’ das 
h Gesicht fassen - Ganz Kurz nur und er war echt! Ganz und gar lebendig SO 
\ das meine Finger direkt roch ein paar Zentimeter tiefer rutschten. 
\AUWEEERA\\ 
TURBCNEGRC machen schmutzige punk musik und sind fieß anzusehen. doch 
sind so manche froh, daß es sie gibt. Die BLESSUREN der Kacht waren ei 
angeknickte Rippe (FISCH) @chmutzige Schuhe mit Kotze drann(alle die 
Vorne getanzt haben) und ich sah aus als hätte mich ein Fahrrad über- ; 
/ fahren. Dennoch Johnt °8 sieh wild zu leben und ab und ar FOGO zu machen! 
M NUSIK KAST en En Dannach, leicht/fertige Gespräche über SEX 
STRATIONSÄNGSTE. und PENISAEIM! A\ 
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as goldene Lenkrad an den Fahrer 


usikalischer 3-Minuten Sprengstoff 
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DER PAARGESANG -:MANN UND FRAU IN EINEM LIED 
EINE BETRACHTUNG: 


Vielleit wurde schon zur Steinzeit paargesungen? 
Doch wer vermag sich daran noch mit Bestimmtheit 
zu erinnern? 

Vermutlich wurde er zur Paarung eingesetzt und nun 
sei einer jeden Fantasie freier Lauf. 


In der OPER: Da fängt es denn wohl klasisch an. 
Die Herren Komponisten konnten dort je nach Drama- 
turgie der zu erzählenden Geschichten ,„ Mann und 
Frau aufeinander lossingen lassen. Doch bevor- 
zuge ich in der Oper die Arie, den Weibergesang 
z.B. einer Callas, da geht es voll ab mehr als 
indem Wortwirrwar eines jeden Opernduettes, 

Im SCHLAGER: Spiel ohne Grenzen heist es da! 

Dort gibt es Paare zu hauf wie Mouse und MC Neil, 
«chwnRoy Black und Anieta, Horst Jansen und Monika 

ke Lundi mit "wir wollen es haben",Cindy und Bert, 
die Geschwister Leismann und nicht zu vergessen 

je die ital. Albano und Romina Power!!! 

Aufgdenfala ist das die richtige Spielwiese für !: 
den Paargesang. In tiefer Schmalzigkeit wird Kitsch 
gnadenlos herausgesungen. Schön ist es auf der 
Welt zu sein,How do you do? Im Schlager gibt es 
total viel Paargesang, lässt das auf eine wenig 
beziehungsgesörte scene schließem? Sind Menschen, 
die Schlager mögen einfach strukturierter? 

DEr Schlager ist wahr und ehrlich so wie manches 
tiefe echte 'Gefühl halt auch. Also Paargesang 

im SCHLAGER IST OK- hey für mich!!! 

In the Sixties: Da ging es voll ab! Was wurde da 
schön miteinander gesungen. Die Krönung Lee Hazel- 
wood und Nancy Sinatra mit "Summerwine",. Ike und 
Tina , die sich ja bekanntlich privat nicht gut 
verstanden haben sollen, hatten so manches schöne 
Lied miteinander... Sony und Cheer mit "I got you 
‚„Babe" konnte vor Jaren sogar zu Dritt noch mal 
ein voller Erfolg werden, The Girl from Impaneda 
wurde von einem brasilianischen Mann gesungen und 
dann im Lied einfach von einer amerikanischen Frau 
übersetzt. Sehr gelungen, das. - Oh, das war die 
Zeit des PAARGESNGES und ich bin froh’ über so 
manches Lied aus dieser Zeit. 

e.. und was ist mit PUNK? Ja,ja es ist schon 
traurig! Da gibt es fast nichts, denn es wird fast 
nur neurotisch aneinander vorbei gesungen. SCHADE, 
eigendlich! Da lob ich mir die frühere Besetzung . 
der VAGEENAS(die Cady und Bert des PunkRocks in 
95-96)oder nun AVOCADO BABY auf Nana Records- 
London. Die singen total prima zusammen. 

Nicht zu vergessen , der einzige emanzipatorische 
Punkhit aus Hamburg von den ZITRONE!N "St. Pauli Boys- 
St. Pauli Girls" Habt Dank dafür! 

Dann wollen wir mal darauf hoffen das sich in diesem 
Musikbereich im Paargesang was tut und nun ran ans 
Mikro- Mann und Frau! 


Kuß Eure Hedi 


MARKY RAMONE Ano THE INTRUDERS 


IN DEN DICHTEN WÄLDERN OSTEUROPAS GEDEIHT EIN WILDGEWÄCHS, DAS MAN ALS WOLFSKRAUT BEZEICHNET. 


NACH DER LEGENDE WIRD JEDER , DER MIT urn EPRENENE IN BERÜHRUNG KOMMT, ZUM WERWOLF, 
IHN 7 tigentiich wallten wir an diesem Hieasi a4 einen schauen fi 


Stellwerk in Köln verbringen. Boch iınle immer kam 


23 dans dach ganz anders als geplant. iher 


ands sollten an diesem Abe n 
Bands sollten an diesem Rbens spielen, ats Main ti waren MRAKY RAMONF AND IST INTREÜDERS 
angekündigt, is sollte pin ramonesmäßiger Punkrock Abend werden. det 


* 
BUMPIRS schien sich keine der anderen Bands fi 


»ses Motto hesundert zu Interessieren 


Die erster » br Mn 2 mit 
en Beiden Gruppen hatlen mit Punk auch im weitesten Sinne eigentlich recht inenig zu 


tun, vielmehr schienen ihre Borliehen eher in modernen Gilarren Rock ; egen, und ihr 


Musik iud zumindest mich nicht dazu ein länger als ein paar > 


gem )aal zu 


verweilen. Macht nichts, dachte ich 


mir, 23 Kommen ja nock Fu sad da kann 85 


eigentlich nur bessgg werden, Rufferdem kann man auch im Foyer mit netten ieuten Inaß 


haben. Außerdem wollte ich mit & ollegen Jam vom DR zusammen ein kleines Int 


MRRKY RAMONE führen. Das wäre ja ein netter Rufbänger für die nächste Ausgabe geivesen 


so dachte ich mir das zumindest. Rher uon wegen, der Oberroadie aan Mr. Tuhl-mich- fie 


Superstar wollte erstmal unsere Buisnesst ard sehen, Deuor man ur 


gnadigsie 


Vierteistündchen genehmigen würde. Ba wir aber mit einem solchen 


na Wlensit nicht dienen 


konnten, war dieses Kapitel für uns schnell abgeschtossen. Igal, auch das läßt sich 


verkraften. Stattdessen widmete ich meine swietlere Rufmerksamkett dem Merch 
\ 


wa es neben dem üblichen Kram auch MRBKY BAMANE DRUM STÜCKT HEN (2?0M) und MAR% 


l ‘ Ku 


» 
ec 


Gch ganz instig, aber hat der Typ das 


RAMONE TURNSCHUBE (7BDM) gab. Die Idee ist ja 


natig, soviel Geld für einen bag zu nehmen? IHiei unangenehmer war aber noch. dafl andere 


Verkäufer ihr Angehot nicht danehen anbieten durften sondern entineder gar nicht oder sich, 


an einem entfernteren Platz niederlassen mußten. itiarıum, weiß kein Mensch. Die Vorhands 


schienen überhaupt nicht besonders ernst geosmmen 7u werden [und die haben F ’ 


wahrscheinlich ein großen Teil des Publikums mitgebracht). Das $ hiagzeug von MARKY 


BRMONE stand von Anfang an hinten auf einem Padest. Platz für die dach eher spärlichen 
Schlagzeuge der Vorbands blieb da nicht. Die kannten ihres vorne an den rechten Rand 


queischen, was Zwar insofern qui war, daß man auch mal die Drummer richtig sehen 


konnte, was ja sonst eher seltener der Fall ist, aber den Sound auf ger Bühne nicht gerade 


SR III 


verbesserte. Der Lindruck, daß sich hier jemand wie Mr, Universum fühlte, wurde immer 


stärker. Aber als die JET BUMPERS mit ihrem Set begannen, war das Unbehagen, das sich 


mittieriseile bei mir gegen diese Beranstaltung bemerkbar machte, erstmal verfiogen. Die 


vier Jungs gaben we erwartet mal wieder ihr Bestes. Musikalisch ein absuluter Genuss, aurh 


wenn das Huspp-wap-ıwap (oder so} von Bitarrist Christian den Gesang won Jenz mitunter 
x u er v 
y 
1 


gehörig übertönte. Ruf alle Fälle war es diese Band, die den Abend nicht zu einem völligen 


Flopp werden ließ. Denn das, was uns zum Schluß geboten ivurde, war (für mich) wirklich 


entsetzlich! Drei Junge Hüpfer fegten in einem Affenzahn über die Bühne und donnerten auf 


ihren Instrumenten rum. Dem Sänger lief beim Betreten der Bühne ordentlich der Sabber aus 


dem Mund, was er wohl ziemlich abgefahren fand, aber für mich dach eher in die Kategorie 
überNüssige Unappetillichkeiten" gehörte. Musikalisch kam das banze meineserachtens 


schon stark in die Hard-Core Zone und war mir einfach zu brutal. fraglich war wirklich, uras 
MRRKYRAMONE, 


zumindest unter diesem freundlich pgunkige Musik erwartenden Namen, dabei 


am Schlagzeug zu suchen hatte, Die Rand, die für ihre Art Musik sicherlich nıcht schlecht war 


INE VOLLMONDN i 3 R ” 
. ä hätten diesen Rllüren behäftelen Knacker sicher nicht natig gehabt. Einige Anwesende TIERBLITZEN HETZT EINE GESTALT DURCH 

EGENSCHALIERN konnten ihren Verdruß über dieses Konzeri dann dech nicht so ohne weiteres runterschlucken STTRZT DURCH DEN TREOGE ö 23 
UMHLULLT DIE STA und setzten ein Zeichen; Ein paar Mark wurden zusammengeweorfen, die Drum Sticks gekauft AMERT HEFTE GEGEN DE 7, r 


#, zu einem Kreuz zusammengekiebt, mehr oder weniger feierlich vor der Bühne ger y N 
die, g ä ihne verbrannt S HERRSCHT Vor MOND ... 


wurden. Leider brannte das bebinde dann aber nicht so gut wie erwartet, doch MARKY 


ARMONF hal es gesehen, sowiet ist sicher, aber aber die beste verstanden hat, kann 


bezweifeltwerden. Trauke 
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ie Weltsensation: Brücke bekommt Kind 
er = 

o »2=, Solingen (dpa). Am Freitag dem 25.07.97 bekam die hundertjährige Brücke am 
I ei ER & au 
n E59 Wupperfluß bei Müngsten überraschend Nachwuchs. Das Baby ıst wohlauf und 
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Re wiegt 505 000 kg. Wir gratulieren! 
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MUB: RRASCHUNGEN 


Bergische 


N 


Bierchen 
gibts pei Elsa am Büdchen oder muss mitgebracht 


TREFFPUNKT AM PARKPLATZ _MINIGOLF 


werden 
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a Eariyripes, : :: .: Bi 
“Mitch Seiser. Scheffelstr. 39, BNESH 
76571 Gaggenau. inkl. Porto 6DM. 

‘# Der Titel des Zines ist dermaßen komisch, daß ich direkt 
%' mal nachschauen mußte. aber immer noch nicht viel 
schlauer bin. Nutzlos frühreif o. zwecklos frühreif‘. hä, wie denn nu? 
Aber egal. denn dieses Heft ist für alle. die sehr viel Bi r a 
Zeit zum Lesen haben und auf gute Musik stehen, - Hi... WILD YOUTH en Issue 
Interviews on mas mit den STUPES. STEVE McQUEENS, 2 
CAMPUS TRAMPS, QUEERS.... Außerdem jede Menge |. a, jr Bee. ly, 


3 Unsinn Geschichten (oder sollten die etwa wahr sein ?!) wie" 
z.B. The Banana Bridge Gig : Das Grauen kam um 6. Guido Neumann, An der Schmitte 9, 
42781 Haan. Preis: ee - 


oder der alljährliche Sumo Contest in Ulan Bator in 
der Mongolei. Ansonsten noch ca. 150 ee Dickes Hochglanz En von C RAZN: 
(ohne Witz ) und einem Charts Comer !!!Das sie sexistisch LOVE Inhaber Guido Neumann u.a. Jede 
sind geben sie offen zu „ macht aber nix, denn diesem Heft | Menze wirklich inf TE . z 
kam man in Sachen Musik blind vertrauen und auch die ü ee u iR en gr Bandbericht 
ein oder andere Plattenkritik zu Rate ziehen, dreht sich und Interviews. Schön übersichtlich aufge 
doch alles um 77 - Punk, Power Pop. Garage Punk. macht. Wunderbar scharfe Fotos. Meine 
2 Fi und Trash . Punk .. E a. sorinna a ; Favouriten: Sixty Minute Men Interview. 
Nur die Schrift könnte etwas nö er Ran las: | Cab Calloway, Wailers und The fender 
benders Berichte sowie Steve Hooker Fotos. 
Aber ich habe es auch noch nicht ganz. durch 
es kommt sicher noch was dazu. Ein Heft zum 


e 


SCHNAU ZBARTPROLL Nr.2 2 % 

Thorsten Müller, Ivo-Beuker-Str.44. Bi E ä 

40237 D’ dorf. Preis: 1,50DM SEHE Te - 3rd GENERATION NATION, Nr.6. = 

t DIN A 5-Punkrockhefit mit A ; Ralf Hünebeck. Mühlenfeld 59 

‚JET BUMPERS und FEEDBACKS Interview. See 3DM Porto ar 

e „ Ralf Realshock hat wieder lust auf’s | 

‚„ Konzertberichte,7.B. BOONARAAAS. Fanzinemachen gekriegt und wird 
" WONDERS, EAGLEBAUERS . "TOO HOT TOO 


dabei kräftig von ‚Adventure Ann 
}) HANDLE "Release Party und vieles mehr EEE, ae BR een: = 
lie Tr ai: 
I; 


PS 
Veru RE RENE" 7 


ELECTRIC FRANKENSTEIN ! Interview. 
Kolumnen u.a. von PADDED CELL Sänger 
TA EHe Nr. Su Johny Rebel. Teil 1 US Tour der SONIC DOLLS ; 
Yvonne Friese. W ee or 5 -=RISS LIVE Bericht, Plattenreviews. .. und ein super - 
49751 Sögel Preis: IDM : = cooles Cover! Gut !!'!corinna 
Vier ungeheftete DIN A 4 Blätter 

role mit Sharone Stoned Interview .Fanzine 
(die Artikel zu lesen. Schade eigentlich, . Kritiken und andereın Kram. der mich nicht 
denn hıer. wird sich kritisch geäußert 


+ über Impact Records. Punk und Vegetarismus \_ besonders i interessiert. 
De Musikalisch ie ng = E Frauke 


ae er a es schwertällt 


KRUZEFIX NRZ 
Olli u. Mausi Nauerz. Finkenstr. 137: 
» 82024 Taufkirchen Preis: 3.SODM ©. .: 
70 Seiten starkes DIN A 4 Heft: 7 
PACK-Interview, Antiseen-, JS. B. E.- Bericht 
u.a. Eine Menge Platten. Fanzine Besprechungen 
und vieles mehr. Die Macher scheinen 
sich vielseitig zu interessieren, was auf alle Fälle. & 
“gi ist. VerBLENIBeN gestaltet. R 


Bl Ri er A i N -Porto 
"Carsten Johannisbauer. Erich - Kästner-Str 

N" 40699 Erkrath 
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